
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Stamp: Remmel muss grüne Profilneurose 
überwinden! 
 
Zu Äußerungen des Umweltministers Remmel, das Energiekonzept der 
Regierung sei ein „fauler Kompromiss“, erklärt der Generalsekretär der FDP-
NRW, Joachim Stamp: 
 
„Die FDP NRW begrüßt den von der Bundesregierung gewählten Weg zum 
Atomausstieg. Er schafft einen geeigneten Kompromiss zwischen notwendiger 
Sicherheit, Sauberkeit und Bezahlbarkeit. Während die SPD bereits andeutet, 
diesen Weg mitzugehen, tischt Herr Remmel unrealistische Maximalforderungen 
auf. Er sollte dabei einmal ernsthaft prüfen, ob es ihm wirklich um die Interessen 
unseres Landes geht oder allein um die Profilierung der eigenen Partei. Gerade 
der Industriestandort NRW braucht sichere und bezahlbare Energie. Herr 
Remmel sollte endlich realistische Politik unterstützen statt sich dauerhaft seiner 
grüne Profilneurose hinzugeben.“   
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